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Hinweis: Die Klausur hat einen Zeitumfang von 60 Minuten. Bitte benutzen Sie die ausgeteilten Blätter zur 
Abgabe ihrer Lösungen. Bitte schreiben Sie leserlich, kennzeichnen Sie eindeutig ihre Lösungsvorschläge und 
streichen Sie Irrwege oder Zwischenrechnungen durch. Die erreichbare Höchstpunktzahl sind 40 Punkte; mit 17 
Punkten ist die Klausur gerade noch bestanden. 
 
Aufgabe1: Umsetzung E/R-Modell in relationales Schema (16 Punkte) 
 

 
 
Das oben angegebene Schema beschreibt eine einfache Bank: 

• Ein Kunde wird durch Vorname, Nachname und Geburtsdatum eindeutig identifiziert.  
• Jeder Kunde kann ein oder mehrere Konten haben, die durch Kontonummern 

eindeutig bestimmt werden.  
• Auf  seinen Konten kann der Kunde jeweils Ein- oder Auszahlungen durchführen. Zu 

jeder Ein- oder Auszahlung werden der Betrag und das Datum gespeichert. Dabei 
werden für Einzahlungen positive Beträge, für Auszahlungen dagegen negative 
Beträge angegeben. 

• Weiterhin kann sich ein Kunde einen Kontenauszug über die Bewegungen auf einem 
Konto erstellen lassen. In einem solchen Kontenauszug werden das Datum der 
Erstellung, das Gesamtguthaben zu diesem Zeitpunkt und alle Ein-/Auszahlungen 
zwischen einem Startdatum und dem Erstellungsdatum erfasst. Da Kunden diese 
Zeiträume selbst festlegen können, kann eine Ein-/Auszahlung auf mehreren 
Kontenauszügen erscheinen. 

Wichtig: Alle Datumsangaben schließen auch die Uhrzeit mit ein, sodass Datensätze (im 
selben Konto)  am selben Tag auch unterschieden werden können. 
 
a) Ermitteln Sie mögliche Teilschlüsselkandidaten von Auszahlung/Einzahlung   (2 Punkte) 
b) Überlegen Sie, wo sie anstelle von wertbasierten Schlüsseln besser Identifier-Schlüssel 

wie fortlaufende Nummern verwenden. Begründen Sie kurz ihre Entscheidung. (4 Punkte) 
c) Setzen Sie das oben angegebene E/R-Diagramm mit den Ergebnissen aus a) und b in ein 

relationales Schema um. Ergänzen Sie die Datentypen und markieren Sie die Schlüssel.   
  (10 Punkte) 



Aufgabe 2: Anfragen in relationaler Algebra, Tupelkalkül, Domänenkalkül und SQL    
  (24 Punkte) 
 
Gegeben sei folgendes relationales Schema (in beiden Schreibweisen), das die 
Weihnachtswünsche und ihre Erfüllung beschreibt. 
  
Kunde:  (K_Name, K_Land) 
Wünsche:  (K_Name, P_Nr, Wichtigkeit) 
Produkt:  (P_Nr, Bezeichnung) 
Hersteller  (H Nr, H_Name, H_Land,  

Rechtsform) 
Angebot  (P_Nr, H Nr, Preis, 

Anzahl_Verfügbar) 
 
 

• Jeder Kunde wohnt in einem Land und 
wird eindeutig durch seinen Namen 
identifiziert.  

• Für jeden Wunsch eines Kunden für ein 
bestimmtes Produkt gibt es einen 
eigenen Eintrag bei den Wünschen mit 
einer Wichtigkeit zwischen 1-10 (absteigend), also (“Max Moritz“, 15, 1),   
(“Max Moritz“, 42, 5), (“John Doe“, 15, 3) 

• Jedes Produkt hat eine Bezeichnung, z.B. „Photo-Handy“ und eine eindeutige 
Produktnummer 

• Dasselbe Produkt kann von verschiedenen Herstellern angeboten werden.  
• Die Tabelle Angebot enthält deshalb einen Eintrag, wenn ein Hersteller dieses Produkt 

grundsätzlich herstellt. Dazu kommt der Preis für ein Stück des Produkts und die noch 
verfügbare Anzahl bei diesem Hersteller.  

• Zu einem Hersteller werden außer seiner Herstellernummer noch sein Name, das 
Land, in dem er seinen Sitz hat, und die Rechtsform abgespeichert. 

 
Formulieren Sie folgende Anfragen in der jeweils angegeben Anfragesprache: 
 
a) Tupelkalkül: Die Namen und die Rechtsform der Hersteller, die in den USA ihren Sitz 

haben  (3 Punkte) 

b) Tupelkalkül: Alle Wünsche (P_Nr, Bezeichnung, Wichtigkeit) von Kunde „Max Moritz“    
  (4 Punkte) 

c) SQL: Alle Wünsche (P_Nr, Bezeichnung, Wichtigkeit) von Kunde „Max Moritz“   
  (4 Punkte) 

d) Relationale Algebra: Die Namen der Hersteller, die mindestens einen der Wünsche vom 
Kunden „Hinz Kunz“ herstellen   (7 Punkte) 

e) Domänenkalkül: Die P_Nr von Produkten, die sich niemand wünscht und niemand 
produziert   (6 Punkte) 

 
 
Aus Sicht der Prüfungsordnung gelten sie als zur Klausur angemeldet, wenn sie eine (auch 
leere) Bearbeitung abgeben.  


